
Maß der baulichen Nutzung GE GE1  GE2 

Grundflächenzahl (max.) 0,6 0,6 0,6 
Geschossflächenzahl (max.) 1,5 - - 
Traufhöhe (max.) in m 12,0 10,0 12,0 
Gebäudehöhe (max.) in m* 14,0 12,0 14,0 

 

    
Mit der vorliegenden Bebauungsplanänderung werden lediglich Flächen im westlichen Bereich des 
Geltungsbereiches geändert sowie Änderungen der Festsetzungen bzgl. der Werbeanlagen 
Bestandteil der Änderung sind. Die übrigen Festsetzungen der rechtskräftigen Bebauungspläne 
„Fleisbach Ost 1“ und „Fleisbach Ost 2“ werden nicht berührt und gelten unverändert weiter. 

A) BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEM. § 9 BAUGB 
    

FESTSETZUNGEN GEM. § 9 (1) NR. 21 BAUGB 
    

Leitungsrechte 

    
Die Bestandsleitungen im Geltungsbereich sind auf einer Breite von jeweils 2,50 m beiderseits 
der Leitungsachse mit einem Leitungsrecht zugunsten des jeweiligen Ver- und Entsorgers zu 
belasten. Auf die zeichnerische Darstellung der bestehenden Leitungen (Strom, Gas, Wasser, 
Straßenbeleuchtung) wird aufgrund der Vielzahl an Leitungen und entsprechend fehlender 
Übersichtlichkeit verzichtet.  
Das Leitungsrecht umfasst die Befugnis der Ver- und Entsorger, Leitungen zu verlegen und zu 
unterhalten. Eine Überbauung der Fläche ist nicht zulässig; Überpflanzungen sind mit dem 
jeweiligen Ver- und Entsorger abzustimmen.  
 
    

B) FESTSETZUNGEN GEM. § 91 HBO 
    

Werbeanlagen 

    
Werbeanlagen sind nur am Ort der Leistung zulässig. Werbeanlagen, Firmenaufschriften und 
ähnliches müssen sich in Umfang, Werkstoff, Form und Farbe der Gebäudegestaltung 
unterordnen. Sie dürfen die Traufhöhe der Gebäude, an denen sie angebracht sind, nicht 
überragen. Bei Flachdachgebäuden dürfen sie die zulässige Gebäudehöhe nicht überragen. 
Werbung auf Dachflächen ist nicht zulässig. Bei Werbung auf freistehenden Schildern darf die 
einzelne Werbefläche eine Größe von 12 m² und eine Gesamthöhe von 12 m über dem 
natürlichen Gelände nicht überschreiten. Es ist je Grundstück max. ein freistehendes Schild 
(Werbeturm) mit Werbung auf max. drei Seiten zulässig. Beleuchtete Werbeanlagen müssen 
blendfrei sein.  
 
Folgende Werbeanlagen sind nicht zulässig:  
 
- Werbeanlagen mit greller Farbgebung oder reflektierenden Materialien 
- Werbung mit Blink- oder Wechselbeleuchtung 
- Werbung mit wechselnden oder bewegten Bildern 
- Werbung an sich verändernden oder bewegenden Konstruktionen 
- Werbung auf Dächern oder in Dachflächen integriert 

C) HINWEISE 
 

1.  Werbeanlagen 

    
Werbeanlagen von denen Lichtimmissionen ausgehen, sind gem. § 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 
BImSchG so zu errichten und zu betreiben, dass Vorsorge gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen durch Licht, getroffen werden. Hierbei wird auf die dem Stand der Technik 
entsprechenden Maßnahmen zur Emissionsbegrenzung verwiesen.  
 
Bezüglich der maximal zulässigen Lichtimmissionen wird auf die Hinweise zur Messung, 
Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für 
Immissionsschutz (LAI), Beschluss vom 13.09.2012, hingewiesen.  
 
Eine Abschaltung beleuchteter Werbeanlagen ab 23 Uhr wird empfohlen.  
 

2.  Denkmalschutz 

    
Bei Erdarbeiten können jederzeit Bodendenkmäler wie Mauern, Steinsetzungen, 
Bodenverfärbungen und Fundgegenstände, z.B. Scherben, Steingeräte, Skelettreste entdeckt 
werden. Diese sind nach § 21 HDSchG unverzüglich dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen, 
Archäologische Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu melden. Funde und 
Fundstellen sind in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu einer 
Entscheidung zu schützen (§ 21 Abs. 3 HDSchG). 


